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1. Lenovo-Haftungsausschluss 

Beim ersten Start wird in x-config mit folgendem Text ein Haftungsaus-

schluss angezeigt:  

„This tool is designed as an aid only and is distributed on periodic basis. 

Please verify all configurations with trained Technical Personnel. The data 

contained in this tool is distributed AS IS without certification. The use of the 

data is for information and planning purposes only, and does not constitute a 

representation or warranty by Lenovo regarding the verification results.“  
 

 

 

In diesem Fenster kann der Benutzer die Sprache für die Benutzerschnittstelle 

auswählen. Angeboten werden u. a.:  

 Vereinfachtes Chinesisch  

 Traditionelles Chinesisch  

 Englisch 

 Französisch 

 Deutsch 

 Italienisch 

 Japanisch 

 Koreanisch 

 Spanisch 
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2. Erste Schritte 

Wenn SieSystem x and Cluster Solutions Configurator (x-config) zum ersten 

Mal verwenden, können Sie sich im vorliegenden Abschnitt darüber informie-

ren, wie das Programm zu installieren ist und wie Sie mit der Erstellung einer 

neuen Lösung beginnen können. Lösungen in diesem Handbuch können 

iDataPlex-, Intelligent Cluster-, Microsoft Cluster-, NeXtScale-Lösungen und 

andere unter „Schnell => Lösungen ohne Auswahlmöglichkeiten => Typ => 

Vorlage“ verfügbare Lösungen sein. Stellen Sie sicher, dass im x-config-Start-

fenster „Intelligent Cluster“ ausgewählt wurde.  

 

2.1. Online-Installation/Aktualisierung über die folgende URL:  

https://www.ibm.com/products/hardware/configurator/americas/bhui/asit/ 

 

Hinweis: Für x-config ist Oracle SDN JRE Version 6 oder höher erforderlich 

(kann über die folgende URL abgerufen werden: Oracle SDN Java SE 

Runtime Environment 6) 

 

https://www.ibm.com/products/hardware/configurator/americas/bhui/asit/
http://www.oracle.com/technetwork/java/javasebusiness/downloads/java-archive-downloads-javase6-419409.html#jdk-6u14-oth-JPR
http://www.oracle.com/technetwork/java/javasebusiness/downloads/java-archive-downloads-javase6-419409.html#jdk-6u14-oth-JPR
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2.2. Startfenster  

Beim Starten der Anwendung wird das folgende Fenster angezeigt. Dieses 

Fenster bietet Ihnen verschiedene Möglichkeiten, mit der Arbeit an einer 

neuen oder einer bereits vorhandenen Lösung zu beginnen. Der Benutzer kann 

nach dem Wechsel in den Konfigurationsmodus jederzeit zu diesem Fenster 

zurückkehren. Dazu muss er nur die Option „Startfenster“ im Menü „Datei“ 

auswählen. (Hinweis: Im Zweifelsfall werden Sie in einer entsprechenden 

Warnung darauf hingewiesen, dass beim Verlassen einer Konfiguration durch 

Rückkehr zum Startfenster alle nicht gespeicherten Änderungen in der gerade 

erstellten oder geänderten Lösung verloren gehen.)  

 

 
 

a) Schnell – Im Schnellverfahren eine einfache Lösung mit begrenzten 

Optionen erstellen  

b) Angepasst – Eine völlig neue Lösung erstellen  

c) Öffnen – Eine zuvor gespeicherte Lösung laden  

d) Hilfe – Hilfe zu grundlegenden Funktionen des Tools anfordern  

e) Beenden – x-config beenden  
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3. Schnellkonfiguration  

Wenn Sie „Schnell“ auswählen, können Sie im Schnellverfahren eine Lösung 

mit begrenzten Optionen konfigurieren.  

 
3.1 Beispiel: Ansicht des iDataPlex-Fensters „Schnellkonfiguration“  

Eine iDataPlex-Lösung ist mit 2 bis 84 Knoten (in Paaren) möglich. Sie 

können aber auch mithilfe eines integrierten iDataPlex-Racks, eines 

Standalone-Gehäuses mit iDataPlex-Schienensätzen oder eines Stand-

lone-Gehäuses mit Enterprise-Schienensätzen eine Lösung erstellen.  
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3.2 Beispiel für eine iDataPlex-Lösung mit Schnellkonfiguration  

 

 
 

 

 Wenn Sie im Fenster für die Schnellkonfiguration der Lösung 

die gewünschten Optionen ausgewählt haben, werden Sie zum 

Speichern der Konfigurationsdatei (.cse) aufgefordert.  

 Dabei werden auch TMF-Dateien des Typs „.cfr“ und TMF-

Dateien des Typs „.xls“ erstellt.  

 Zur Überprüfung der Konfiguration wird automatisch SOVA 

aufgerufen.  

 Der daraus resultierende Dateiname hat das Format „Kunden-

name_Datum/Zeitstempel“ und ist mit dem Präfix „CS“ (für 

„Custom Solution“ bzw. angepasste Lösung) versehen.  
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3.3. Schnell => Lösungen ohne Auswahlmöglichkeiten => Typ => 

Vorlage  

Wenn Sie integrierte Lösungen erstellen möchten, die nicht in der Aus-

wahlliste Lösung enthalten sind, müssen Sie „Lösungen ohne Auswahl-

möglichkeiten“ auswählen. In der Auswahlliste Typ werden Konfigura-

tionsoptionen höherer Ebene aufgeführt, während die Auswahlliste 

Vorlage Optionen zu den Ausgangspunkten für den ausgewählten 

Konfigurationstyp enthält. Bei Verwendung einer Vorlage wird eine 

Lösung mit Server, Speicher, Netzen und ähnlichen bereits definierten 

Optionen erstellt.  
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4. Lösung erstellen/ändern  

Nach Erstellen einer neuen Lösung oder Aufrufen einer bereits vorhandenen 

Lösung wird die Konfigurationsschnittstelle für die Lösung angezeigt. Über 

dieses Fenster kann der Benutzer nahezu jeden Aspekt einer Lösung vollstän-

dig anpassen. Die iDataPlex-Lösung im folgenden Beispiel wurde im Schnell-

modus erstellt.  

 

 
 

 Beim Hinzufügen, Ändern und Entfernen von Elementen kommen 

automatisch die Regeln für Netzbetrieb und Rackerstellung zur 

Anwendung, wobei x-config dynamisch die passende Anzahl an 

Switches einfügt, die erforderliche Länge der Verkabelung 

bestimmt und sowohl die passenden Stromquellen als auch die 

erforderliche Rack-Stromversorgung auswählt. Rechts unten im 

Fenster ist aktuell Nachrichten aktiviert. Auf einer Registerkarte 

Zusammenfassung werden außerdem statistische Daten über den 

aktuellen Status des kompletten Clusters angezeigt. Mithilfe der 

Registerkarte Protokoll hat der Benutzer jederzeit die Möglich-

keit, sich über einen früheren Status des Clusters sowie die zu 

einem früheren Zeitpunkt auf den Cluster angewendeten Aktionen 

zu informieren.  
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4.1. Rackaktionen auf Clusterebene  

 
 

 Alle aktuellen Racks finden Sie in der Rackliste auf der linken 

Seite des Fensters.  
 

 Soll ein neues Rack erstellt werden, klicken Sie oberhalb der 

Rackliste auf Neues Rack hinzufügen. 

 

 Möchten Sie sich das Rack im Überprüfungsfenster anschauen, 

klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Rack und wählen 

Sie Rack überprüfen aus.  

 

 Möchten Sie Rackoptionen wie Optionen, Bezeichnungen oder 

Bezeichnungsfarben-IDs ändern, klicken Sie mit der rechten 

Maustaste auf das Rack und wählen Sie Rackoptionen ändern 

aus.  
 

 Möchten Sie die Mengenangabe für ein Rack aktualisieren, 

klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Rack und wählen 

Sie Rackmenge aktualisieren aus.  
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 Möchten Sie ein Rack mit denselben Optionen und denselben Ele-

menten in ein neues Rack duplizieren, klicken Sie mit der rechten 

Maustaste auf das Rack und wählen Sie Rack duplizieren aus.  
 

 Möchten Sie ein Rack entfernen, klicken Sie mit der rechten 

Maustaste auf das Rack und wählen Sie Rack entfernen aus.  
 

 Einige der genannten Aktionen stehen für das aktuell in der 

Fenstermitte angezeigte Rack auch unter „Rackanzeige/-aktuali-

sierung“ zur Verfügung (siehe die folgende Abbildung).  

 

 
 

 
4.2. Rackaktionen auf Elementebene  

 

 Alle aktuell verfügbaren Elemente finden Sie in der Elementliste 

auf der linken Seite des Fensters.  
 

 Wenn Sie ein Rack in der Rackliste mit der linken Maustaste 

anklicken, wird dieses Rack in der Rackanzeige dargestellt. Dort 

kann der Benutzer dann manuell beliebige Elemente in dem Rack 

platzieren, sie dort bearbeiten oder dort löschen.  

 

 Wenn Sie für ein Element eine Hervorhebung vornehmen, wer-

den dessen Details in der „Elementansicht“ auf der rechten Seite 

des Fensters angezeigt. In der „Elementansicht“ werden auch 

Netzleitungen dargestellt, durch die Netzverbindungen visuali-

siert werden. Außerdem steht für das betreffende Element ein 

Aktionsmenü mit den Optionen „Bearbeiten“, „Kopieren“ und 

„Entfernen“ zur Verfügung.  
 

 



 12 

Bearbeiten | Kopieren | Entfernen  

 
 

 Möchten Sie ein neues Element erstellen, markieren Sie einen 

freien Steckplatz in einem Rack und klicken Sie auf die blaue 

Schaltfläche Hinzufügen. Dadurch wird eine Auswahlliste auf-

gerufen, aus der Sie ein Element auswählen und anschließend 

umfassend anpassen können. Nachdem Sie zum Erstellen des 

neuen Elements auf Speichern geklickt haben, können Sie ent-

weder eine Einzelinstanz des Elements erstellen, das komplette 

Rack mit dem Element auffüllen oder eine bestimmte Anzahl an 

Elementen zur Aufnahme im Cluster angeben.  
 

 Möchten Sie ein vorhandenes Element ändern, markieren Sie das 

betreffende Element und aktivieren Sie direkt auf dem Element 

Bearbeiten (Symbol mit Notizblock und Stift) oder klicken Sie 

das Element mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im 

Menü die Option Element bearbeiten aus.  

 

 Möchten Sie ein vorhandenes Element duplizieren, markieren Sie 

das betreffende Element und aktivieren Sie Duplizieren (ein 

nach rechts unten zeigendes Pfeilsymbol) oder klicken Sie das 

Element mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Menü 

die Option Element duplizieren aus.  

 

 Möchten Sie ein vorhandenes Element entfernen, markieren Sie 

das betreffende Element und klicken Sie direkt auf dem Element 

auf Entfernen (das Papierkorbsymbol) oder klicken Sie das Ele-

ment mit der rechten Maustaste an und wählen Sie im Menü die 

Option Element entfernen aus.  
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 Möchten Sie ein Element verschieben, klicken Sie das betref-

fende Element an und ziehen Sie es an die gewünschte Position. 

Wenn es dabei zu einer Kollision mit einem anderen Element 

kommt, das aber in einen angrenzenden Steckplatz verschoben 

werden kann, wird das im Weg befindliche Element automatisch 

in den angrenzenden Steckplatz verschoben. Bei einigen Elemen-

ten sind auf der rechten Seite bestimmter Steckplätze blaue oder 

rote Kästchen zu sehen, wodurch bevorzugte bzw. zu vermei-

dende Steckplätze markiert sind. 

 

4.3. Elementerstellung/-änderung  

Wenn ein neues Element erstellt oder ein vorhandenes Element geän-

dert wird, bietet x-config die folgenden Optionen an:  

 

 Es können Netzverbindungen konfiguriert werden.  
 

 Als Optionen stehen „Hauptelement“, „Erweiterung“, 

„Erforderlich“ und/oder „Blade“ zur Auswahl.  
 

 Es können VLH-Basiselemente hinzugefügt werden und Ele-

mentbezeichnung sowie Elementfarbe können geändert werden.  
 

 Der Basiselementtyp kann geändert werden (gilt nur bei Erstel-

lung eines neuen Elements).  
 

 

Wenn Sie Netzverbindungen hinzufügen oder entfernen, ändern sich 

dynamisch auch die für das betreffende Element verfügbaren Optio-

nen, wobei automatisch die für die ausgewählten Netze erforderliche 

Hardware installiert oder entfernt wird. Wenn für ein Element keine 

Verbindung zum Netz hergestellt werden kann, wird die jeweilige 

Netzauswahl automatisch gelöscht.  
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Erstellen eines neuen Elements ist über die folgenden unterschiedlichen 

Vorgehensweisen möglich:  

 Einzeln – Einzelne Kopie des neuen Elements erstellen  

 Auswählen – Ausgewählte Plätze für dieses Element auswählen  

 Rack – Komplettes Rack mit der maximal möglichen Anzahl von 

Kopien des neuen Elements auffüllen  

 Menge – Eine genaue Anzahl von Kopien des neuen Elements im 

Cluster erstellen  

 

Beim Speichern eines bearbeiteten Elements sind die folgenden unter-

schiedlichen Vorgehensweisen möglich:  

 Global – Änderungen an allen Kopien dieses Elements vorneh-

men  

 Rack – Änderungen an allen Kopien dieses Elements ausschließ-

lich für das aktuelle Rack vornehmen  

 Mehrere – Mehrere Kopien dieses Elements auf der Basis der 

vom Benutzer getroffenen Auswahl ändern  

 Einzeln – Änderungen an einer einzelnen Kopie dieses Elements 

vornehmen  

 Abbrechen – Alle Änderungen abbrechen  

 

Beim Entfernen eines Elements sind die folgenden unterschiedlichen 

Vorgehensweisen möglich:  

 Einzeln – Einzelne Kopie des Elements entfernen  
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 Mehrere – Mehrere Kopien des Elements auf der Basis der vom 

Benutzer getroffenen Auswahl entfernen  

 Rack – Alle Kopien des Elements aus dem aktuellen Rack ent-

fernen  

 Global – Alle Kopien des Elements aus dem kompletten Cluster 

entfernen  

 

Hinweis: Immer dann, wenn ein Element anders als global gespei-

chert wird, wird eine neue „Vorlage“ oder „Version“ des Elements 

erstellt, und alle geänderten Einstellungen beziehen sich dann nur auf 

die ausgewählte Vorlage oder Version. Alle früheren Versionen des 

Elements außerhalb des Geltungsbereichs der Änderung bleiben 

unverändert. Sie erkennen dies an der dem neuen Element zugeord-

neten Bezeichnung und Farbe der Bezeichnung. 
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5. Clustervorgaben  

Zum Öffnen der Clustervorgaben wählen Sie im Menü „Vorgaben“ die 

Option „Clustervorgaben“ aus.  

 

 

 

 

5.1. Netze 

Über die Registerkarte „Datennetze“ können Sie Netze und deren Ein-

stellungen hinzufügen, ändern und entfernen. Über das Farbfeld neben 

der Netztypauswahl wird die Kabelfarbe für das betreffende Netz ange-

geben. Wenn Sie auf die Schaltfläche klicken, werden Ihnen für die 

Verkabelung des betreffenden Netzes die möglichen Farboptionen ange-

boten.  

 
 

5.2. Netzstrom, Services und Software  

Über diese Registerkarten können Sie für den Cluster den Netzstromtyp, 

die Services auf Clusterebene sowie die Software angeben.  
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5.3 Prüfliste für Prüfung durch Experten  

Gehen Sie bei der Beantwortung der Fragen aus der Prüfliste mit der 

erforderlichen Sorgfalt vor. Nur so kann sichergestellt werden, dass dem 

Solution Center und den Prüfern alle erforderlichen Informationen hin-

sichtlich der Anforderungen an die Kundenlösung zur Verfügung ste-

hen. Diese Informationen sind in den meisten Konfigurationen verbind-

lich. Diese Informationen dienen auch dem Entwurf der Lösung und der 

Fehlerbehebung der Konfiguration gemäß Definition.  

 

 

6. Lösungsregeln 

Wichtiger Hinweis: Lösungsregeln sind für die erfolgreiche Konfiguration 

von Lösungen von großer Bedeutung und sollten daher immer aktiviert sein. 

Wenn ein fortgeschrittener Benutzer Regeln inaktivieren muss (was nur dann 

der Fall sein sollte, wenn die Automatisierungsprozesse für die speziellen 

Anforderungen des Clusters nicht ausreichen), kann er zu diesem Zweck die 

automatischen Regeln für den Netzbetrieb oder die Rackerstellung inaktivie-

ren. x-config stellt die Optionen zum Inaktivieren/Aktivieren von Regeln im 

Menü Regeln bereit.  

 

 Wenn die Regeln für den Netzbetrieb inaktiviert werden, ist die Lösung 

nicht mehr in der Lage, dynamisch Anpassungen für Switches, Adapter, 

Server und Verkabelung vorzunehmen.  
 

 Wenn die Regeln für die Rackerstellung inaktiviert werden, ist die 

Lösung möglicherweise nicht mehr in der Lage, bestimmte Regeln 

umzusetzen, mit deren Hilfe alle Elemente im Cluster in Übereinstim-

mung mit Intelligent Cluster- und Rackerstellungsstandards gehandhabt 

werden sollen.  
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7. Verkabelung  

Zum Anzeigen der Verkabelung wählen Sie im Menü Vorgaben die Option 

Verkabelungsvorgaben aus. Alle Kabel werden automatisch auf der Basis 

der für die Verbindung zwischen Quelle und Ziel erforderlichen Netzkabel-

farbe und -länge ausgewählt.  
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8. Benutzeransichtsoptionen  

Zur Vereinfachung der Clustererstellung stehen dem Benutzer im Menü 

„Ansicht“ einige Optionen zur Verfügung:  
 

 Rackansichtsgröße – Angeboten werden „Ganz klein“, „Klein“, 

„Mittelgroß“ und „Groß“. Diese Einstellungen werden auf der Basis der 

gültigen Größeneinstellungen für die Benutzersystemanzeige automa-

tisch ausgewählt. Entsprechend der oben angegeben Reihenfolge lauten 

die empfohlenen Anzeigeeinstellungen 1024 x 768, 1280 x 1024 bzw. 

1600 x 1200.  

 

 Racklistenausrichtung – Hier kann die Rackansicht als statisch oder 

als umgeschaltet angegeben werden, wenn sich der Standardwert dahin-

gehend ändert, dass die Option „Racksymbole anzeigen“ vom Status 

„Inaktiviert“ in den Status „Aktiviert“ übergeht.  

 

 Teilenummern – Zusammen mit Elementbeschreibungen werden Infor-

mationen zu TMF- und/oder HVEC-Teilenummern ein- oder ausge-

blendet.  

 

 Farbbezeichnungen anzeigen – Hier wird (in der Mitte im Rack-

ansichtsbereich) die Anzeige der Elementfarbkennzeichnungen links 

vom jeweiligen Element ein- bzw. ausgeschaltet. 

 

 Netzleitungen anzeigen – Hier wird die Anzeige der Elementnetzver-

bindungen für das jeweils markierte Element ein- bzw. ausgeschaltet. 

Eine Leitung zu einem anderen Element im selben Rack gibt eine Ver-

bindung zu diesem Element an, wohingegen durch eine Leitung inner-

halb des Kreises auf dem hervorgehobenen Element eine Verbindung zu 

einem Element außerhalb des Racks angegeben wird.  

 

 Bilder anzeigen – Hier wird die Anzeige der aktuellen Bilder zu den 

verschiedenen Elementen ein- bzw. ausgeschaltet. Wenn Sie diese 

Funktion inaktivieren, können Sie bei einigen Computern eine Leis-

tungssteigerung erzielen.  
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 Zuordnung anzeigen – Hier wird (in der Mitte im Rackansichtsbe-

reich) die Anzeige des Rackzuordnungsgradienten rechts vom jeweili-

gen Element ein- bzw. ausgeschaltet. Je nach Gewichtsanteil des Ele-

ments wird über entsprechende Abstufungen der Farbe Grün auf gerin-

gere Gewichtszuordnungen hingewiesen.  
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9. Lernprogramm 

Im vorliegenden Abschnitt finden Sie eine schrittweise Kurzeinführung zum 

Erstellen eines einfachen, völlig neuen Clusters, über die sich der Benutzer 

mit der Schnittstelle vertraut machen kann.  

 

a. Erstellen Sie zu Beginn einen völlig neuen Cluster. Betätigen Sie dazu 

im Startfenster die Schaltfläche Angepasst (die Option „Intelligent 

Cluster“ muss ausgewählt sein). Wählen Sie „Intelligent Cluster“ aus. 

Wählen Sie Land und Region aus. Wählen Sie „Vollständiger Katalog: 

auch allgemeine Rackkomponenten für Special Bids (Stückliste und 

System x) einbeziehen“ aus. Wählen Sie die gewünschten Racknetz-

stromeinstellungen aus. Wählen Sie abschließend Fertigstellen aus.  

b. Markieren Sie in dem ersten automatisch erstellten Rack einen beliebi-

gen Steckplatz und drücken Sie die blaue Schaltfläche Hinzufügen. 

Wählen Sie zunächst „Server“ und dann „Neuer Server“ aus dem Menü 

aus. 

c. Geben Sie im Abschnitt Elementansicht in das Feld neben „Element-

bezeichnung“ eine andere Bezeichnung für dieses Element ein, wählen 

Sie eine passende Knotenrolle aus und klicken Sie dann unter dem 

Bezeichnungsfeld auf Farbe ändern und wählen Sie die gewünschte 

Farbe für das neue Element aus.  

d. Wählen Sie im Feld neben Basiselement einen Servertyp aus.  

e. Aktivieren Sie auf der Registerkarte Netze das Feld neben „Berechnen 

(Ethernet)“, um diesem Element eine Rechenserververbindung zuzu-

ordnen. 

f. Nehmen Sie für die Optionen unter Standardfeatures und -services 

und Erweiterungsoptionen einige Änderungen vor.  

g. Klicken Sie auf Speichern und wählen Sie die erste Option aus. Über 

diese Option wird angegeben, dass nur ein einzelnes Element im aktuel-

len Rack angeordnet wird.  

h. Markieren Sie einen anderen freien Steckplatz und drücken Sie die 

blaue Schaltfläche Hinzufügen. Wählen Sie „Server“ aus. Dieses Mal 

wird das zuvor erstellte Element in dem Menü oberhalb der Schaltfläche 

„Neuer Server“ angezeigt. Klicken Sie auf das zuvor erstellte Element 

aus dem Menü „Server“ und wählen Sie dann die dritte Option aus. 

Über diese Option wird angegeben, dass das aktuelle Rack mit der 
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maximal möglichen Anzahl von Kopien dieses Elements aufgefüllt 

wird, ohne dass es dabei zu Auswirkungen auf andere Elemente im 

Rack oder zur Erstellung eines neuen Racks kommt. 

i. Rufen Sie im Menü „Vorgaben“ das Fenster „Clustervorgaben“ auf.  

j. Ändern Sie „Verwaltungsnetz“ über das Optionsfeld in „Verteilt“.  

k. Klicken Sie oben im Fenster auf Netz hinzufügen und geben Sie einen 

Namen für das neue Netz an.  

l. Klicken Sie zunächst auf Speichern und dann auf OK. 

m. Einige Elemente sind möglicherweise wegen des neu erstellten Leaf-

Switch in andere Racks verlegt worden. In diesem Fall müssen Sie das 

zusätzliche Rack entfernen. Dazu müssen Sie in der Rackliste links im 

Fenster mit der rechten Maustaste auf das betreffende Rack klicken und 

dann Rack entfernen aktivieren.  

n. Bearbeiten Sie einen der zuvor erstellten Server. Klicken Sie dazu mit 

der rechten Maustaste auf das betreffende Element und wählen Sie 

Element bearbeiten aus dem Menü aus.  

o. Wählen Sie auf der Registerkarte Netze das neu erstellte Netz für die 

Verbindung zu diesem Server aus.  

p. Ändern Sie einige der Optionen unter Standardfeatures und -services. 

q. Klicken Sie auf Speichern. Wählen Sie dann die erste Schaltfläche aus, 

um so anzugeben, dass die Änderungen für alle Instanzen des Elements 

gelten sollen. 

r. Erstellen Sie ein neues Rack. Klicken Sie dazu in der Rackliste auf 

Neues Rack hinzufügen. 

s. Fügen Sie das zuvor erstellte Element hinzu. Klicken Sie dazu erneut 

auf die blaue Schaltfläche Hinzufügen, wobei Sie im angezeigten Dia-

log dieses Mal die vierte Option (zur Angabe einer bestimmten Menge 

für das hinzuzufügende Element) auswählen. Geben Sie eine beliebige 

Menge ein und klicken Sie dann auf OK. Probieren Sie die Mengen 

100, 1.000 oder sogar 10.000 aus. Hinweis: Bei einigen Systemen kann 

das Zeichnen und Ausführen der Verkabelung für mehrere Hundert 

Racks einige Zeit in Anspruch nehmen.  

t. Speichern Sie den Cluster. Klicken Sie dazu im Menü Datei auf 

Speichern. 

u. Sie haben nun eine Clusterkonfiguration mit mindestens 100 Servern 

ausgeführt. Herzlichen Glückwunsch!  
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100 Knoten „Intelligent Cluster“  
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10. Hilfe und Support  

Die x-config-Seite Help and Support bietet auf verschiedenen Register-

karten eine ganze Reihe von Informationen:  

 Release Notes: In den Releaseinformationen finden Sie Links 

zu x-config-Erweiterungen (werden wöchentlich aktualisiert) 

sowie eine Liste der aktuellen Einschränkungen/Ausweich-

lösungen.  

 Education: Umfassende Schulungen zu Konfigurationen 

unter Verwendung eines der drei auf der Startseite angezeig-

ten Konfigurationstypen „Intelligent Cluster“, „General 

Purpose“ und „PureFlex System“.  

 FAQ: Häufig gestellte Fragen  

 Help contacts: Informationen zur Unterstützung bei der 

Konfiguration und spezielle Anweisungen zum Melden von 

Problemen  

 

 

https://www.ibm.com/products/hardware/configurator/americas/bhui/asit/help.html

